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= Breölan, 1. Mai. (8 Plenarjigung der 
Handelskammer vom 30. April.) Seitens 
des deutſchen Handelstages find Abdrücke von Ein ⸗ 
gaben überſendet worden, welche der bleibende Aus 
ſchuß an den Bundeskanzler in Betreff der Reviſton 
der eck Wechſelordnung, in Betreff des Sch 
pacheverfahrens und der Arreftihläge von Arbeit 
löhnen gerichtet hat. Derſelbe hat ferner eine Con⸗ 
kom Er end die geſetzliche Regelung der Binnen: 
ſchiffahrt auf den 24. Mai berufen. Diesſeits wird 
hierzu Herr Guſtav Ko ppiſch deputirk. — Die 
hieſige Telegraphen⸗Direction theilt mit, es ſei ihr 
gelungen, der hieſigen Börſe die och uber zu 
verſchaffen, daß dieſelbe von einem noch näher zu be⸗ 
ftimmenden Zeitpunkte ab in den Stunden von 11 Uhr 
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags behufs directer 
Abwickelung der für Berlin beſtimmten Börſencorre⸗ 
ſpendenz mit der Berliner Börſe telegraphiſch per, 
bunden werden wird und zwar mittelſt eines Appa⸗ 
rates, der die Correſpondenz in ſehr bedeutend ge⸗ 
ringerer Zeit befördert, wie der gewöhnliche Morſe⸗ 
Apparat. Es würde dem Intereſſe des hieſigen 
teg e entſprechen, von dieſer beabſichtigten, 
die Börſe weſentlich fördernden 1 ſchon 
jetzt Kenntniß zu erhalten, da möglicher Weiſe ein. 
E el Nee mit den Gejhäftshäufern, mit 
welchen ſie in Verbindung ſtehen, beſondere Verab⸗ 
redungen zu 1 er haben möchten. Mit der Tele 

rap henſtation Hamburg und Stettin beſtehen von 

Berlin aus gleiche directe Verbindungen, die auch dem 
hieſtgen Platze zu Gute kommen würden. Das Colle⸗ 
gium nahm die Mittheilungen der Telegraphen⸗Di. 
rection mit Dank und Befriedigung entgegen und be: 
ſchleß, in dem Antwortſchreiben einige Wünſche zu 
formuliren, über welche weitere öffentliche M be, 
lungen vorbehalten bleiben. — Weber folgende Ujancen 
wird Auskunft ertheilt: 

a. Bei der Abrechnung von Ter minsgeſchäf⸗ 
ten in Getreide wird für Porto- und Depeſchen⸗ 
Auslagen ein Pauſchquantum aufgeführt. Daſſelbe 
muß jedoch auf Verlangen von dem Commifftonair 
jpecifleirt werden. 

b. Der Engroskäufer von Waaren iſt ohne eine 
beſonders darauf gerichtete Verabredung nicht ver⸗ 
pflichtet, eine Tratte, welche der Verkäufer und Fa⸗ 
brikant für eine fällige Poſt auf ihn VE bat, 
einzulöſen, und wenn dies nicht nicht geſchehen, die 
durch Remittirung des Wechſels entſtehenden Koſten 
zu verzüten. — Zur Kenntnißnahme werden vorge⸗ 
legt: 1) der mit dem 1. Mat in Kraft tretende neue 
Gütertarif der Oberſchleſiſchen Eiſenpahn; 2) die 
vom landſchaftlichen Creditverein in Warſchau aus⸗ 
gegebenen Verzeichniſſe der verlooſten außer Cours 
geſetzten und amortiſtrten Pfandbriefe: 3) der Auf- 
ruf des Berliner Comite's zur Beſchaffung der Geld⸗ 
mittel für die deutſche Nordpel⸗Expedition; 4) das 
Reglement für die internationale Ausſtellun von 
Gegenftänden für den häuslichen und gewerblichen 
Bedarf der arbeitenden Klaſſen zu Amſterdam im 
Induſtriepalaſt vom 15. Juli bis 4. October 1869. 
5) eine im Auftrage des Vereins deutſcher Inge. 
nieure ausgearbeitete Denkſchrift zur deutſchen Pa⸗ 
tentzeſetzgebung. Dieſe ſämmtlichen Bruckſachen 
können im Bureau der Handelskammer eingejehen 
werden. — Die in der vorigen Sitzung beſchloſſene 
Petition an den Bundeskanzler gegen die Einführung 
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die Schuld auf ſich laden will, daß die nachtheiligen 
Folgen, welche die umlaufenden Gerüchte haben, Bé 
noch vermehren. 

„Wir glauben nicht fehlzugreifen, wenn wir an⸗ 
nehmen, daß der Name einer „Börſenſteuer“ feft- 
geſtanden hat, bevor noch über das Object, welches 
von dieſer Steuer eigentlich betroffen werden ſollte, 
Klarheit herrſchte. Der Name „Börſenſteuer“ iſt, 
ſoviel uns erinnerlich CH in den Zeitungen aufge: 
taucht, und zwar in ſolchen, welche ſich nicht eben 
durch einen tiefen Einblick in den Zuſammenhang der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe auszeichnen. 

„Einer ee und vielleicht oben: 
ein durch polttiſche Leidenſchaft getrüvten Auffafjung 
erſcheint die Börſe als ein Platz, an welchem mühe: 
los ungeheure Reichthümer erworben werden; von 
dieſer unzutreffenden Vorausſetzung aus wird dann 
folgerichtig geſchloſſen, daß man nur nöthig habe, 
den Beſuchern der Börſe eine Steuer aufzuerlegen, 
um mit leichter Müde eine Summe aufzubringen 
deren Repartition in jeder anderen Form die Arbeit 
belaſten würde. 

„Wie grundlos dieſe Anſchauung iſt, geht am 
Beſten daraus hervor, daß es nach Jahre lang fort: 
geſetzten Bemühungen nicht gelungen tft, einen Modus 
ausfindig zu machen, mittelſt deſſen durch die Be: 
ſteuerung der Börſengeſchäfte für die Staatskaſſe ein 
erheblicher Extrag gewonnen werden könnte. Jede 
ſachkundige Erörterung führt zu dem Reſultate, daß 
die Börſe lediglich die Aufgabe erfüllt, die gewonne⸗ 
nen Güter umzuſetzen und daß jede Erſchwerung, die 
in Erfüllung dieſer Aufgabe ihr auferlegt würde, zu⸗ 

leich ein Hemmniß der Production wäre. Sie führt 
5 zu dem Reſultate, daß der kaufmännſſche Er⸗ 
werb wie jeder andere von angeſtrengter Thätigkeit 
abhängig und Wechſelfällen ausgeſetzt iſt, daß ver⸗ 
einzelten Fällen eines erheblichen Gewinnes, andere 

älle großer Verluſte gegenüberſtehen und daß dieſer 

rwerb, ſoweit er ſteuerfähig ift, von den beſtehen⸗ 
den Steuern, namentlich der Einkommen- und Ge, 
werbeſteuer, hinlaͤnglich getroffen wird. 

„An jedem ausgearbeiteten Projecte, das den 
Verſuch machte, ohne tief einſchneidende Störung 
und Deläftigung des Verkehrs einen erheblichen Gr, 
trag darch Beſteuerung der Börſengeſchäfte aufzu⸗ 
bringen, würde ſich mit leichter Mühe Kritik üben 
laſſen. Mehr als ein ſolches firirtes Project beun⸗ 
ruhigen aber den Handelsſtand die unabläſſig wech⸗ 
ſelnden Gerüchte über die beabſichtigte Steuer und 
es erſcheint uns eine Forderung des gemeinſamen In⸗ 
tereſſes, dieſen Gerüchten ein Ende zu ſetzen. Wenn 
der Handelsſtand durch ſeine ſcheinbar paſſtve Hal⸗ 
tung verſchuldet hat, daß die Annahme Platz griff, 
er billige die auf Einführung einer ſolchen Stener 
gerichteten Beſtrebungen, wenn er in ſolcher Weiſe 
den umlaufenden Gerüchten ſelbſt Nahrung gegeben 
hat, jo erſcheint es uns als Pflicht, dieſer Verſchul⸗ 
dung ein Ende zu ſetzen, indem wir an Euer dc. die 
ehrerbietigſte Bitte richten, N | 

geneigteſt uns dahin zu beſcheiden, daß die Ein⸗ 
5 einer Börſenſteuer nicht beabſichtigt 
wird.“ 


Im Anſchluß an dieſe Petition wurde beſchloſſen, 
nunmehr an den Reichstag eine Eingabe zu richten, 
in welcher der inzwiſchen bekannt gewordene Geſetz⸗ 
entwurf einer Kritik unterzogen wird. 


Breslau, 1. Mai. (Verſammlung des 
Handels ftand es.) Die Handelskammer hatte auf 
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr die hieſige Kaufe 
mannſchaft zu einer Verſammlung im kleinen Saale 
der neuen Börſe eingeladen. In Folge deſſen ca. 
50 Herren, von Seiten des Magiſtrats die Stadt⸗ 
räthe Dr. Fintelm ann und v. Y ſſelſtein erſchie · 
nen waren, auch Herr Polizei⸗Präſtdent v. Ende 
war anweſend. In der Einladung heißt es: 
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„Wir haxren noch auf eine Beſcheidung auf Die 
Ié San, nzwiſchen hat die königl. Direction 
er Oherſchleſtſchen Eiſenbahn aus freien Stücken 
die Erfüllung der ausgeſprochenen Wünſche in Aus⸗ 
ſicht geſtellt falls gewiſſen Bedingungen genügt wird, 
GL ër e rken in der Macht der betheiligten 
„Sie hat uns nämlich auf den Mangel an aus 
reichenden und in geeigneter Verbindung mit den 
Transport⸗Anſtalten belegenen Lagerräumen ſowohl 
für ſteuerfreie, wie für zoll und ſteuerpflichtige 
Waaren hingewieſen und uns erſucht, den 
des Bedürfniſſes und die LSC der Befried 
ung auf dem Wege der Afjociation der Inkereſſen⸗ 
en oder der fpeculativen Unternehmung zu präfen. 

„Wir haben uns der Ueberzeu ung nicht ver⸗ 
ſchlietzen können, daß dieſer Hinweis ein durchaus 
gerechtfertigter iſt und daß es die Aufgabe iſt, ge⸗ 
nüg ende Lagerräume herzuſtellen, um die 
Maſſengüter aufzunehmen, die unſerem Platze zu⸗ 
fließen würden, wenn derſelbe nach Bejeitigung der 
ihn benachtheiligenden Tarifpoſttionen in feine alte 
Bedeutung für den Zwilchenhandel wieder herauf 
rücken würde. Ebenſo find wir aber von der zwei⸗ 
felsfreien Ueberzeugung durchdrungen, daß die neu 
zu errichtenden Lagerräume ihren Platz an keiner 
anderen Stelle finden dürfen, als am Ufer der 
Oder und daß durch die Herſtellung eines 
Schienenweges von dem Eiſen bahn netze 
zur Oder alle Verkehrsſtraßen dem Handel mög: 
lichſt dienſtbar gemacht werden müſſen. 

„Noch von einer anderen Seite her ſind wir 
zu demſelben Reſultat geleitet worden. Die hieſigen 
Schiffer⸗Aelteſten haben uns erſucht, für die er · 
ſtellung eines Winterhafens na er St 
zu fein. Uufere Bemühungen in diefer Beziehun 
haben ſeit Jahren nicht geraſtet; nach den von de 
Herrn Handelsminiſter uns gewordenen Beſcheiden 


iſt indeſſen auf die baldige Herſtellung einer ber, 


artigen Anſtalt nur zu rechnen, wenn der Handels. 
ſtand Breslau's für die Herſtellung derſelben eigene 
Opfer bringt. Es hat uns nun nicht Zog aft 
ſein Eönnen, daß der Breslauer Handelsſtand ch an 
einem ſolchen Unternehmen nur dann mit Gapitalten 
betheiligen würde, wenn durch die Verbindung eines 
ſolchen Winterhafens mit dem Eiſenbahnnetze der⸗ 
ſelbe allen Intereſſen dienſtbar gemacht wird. 

„So werden wir von verſchiedenen Seiten dar 
auf hingeführt, die Herſtellung eines Schſenenwe es, 
welcher die hier mündenden Eisenbahnen mit der 
Oder verbindet, für ein überaus wichtiges und ein 
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unaufihiebbares Unternehmen zu erachten. Die Aus⸗ 


führung deſſelben iſt auf einem anderen Wege, als 
dem der Bildung einer Actien-Gefellſchaft 
nicht wohl zu erwarten. In 
Jahren find alle Verſuche geſcheitert, durch die Für: 
ſorge der Behörden unmittelbar zum Ziele zu ge⸗ 
langen, und wir können weder darauf rechnen, durch 
die Direction einer Eiſenbahn einen e 
zur Oder nebſt den erforderlichen Lagerräumen, ne 

durch die königl. Regierung einen Winterhafen aus 
geführt zu ſehen. Ale nächſter Zweck der Aetien⸗ 


Geſellſchaft wäre der Bau einer Zweigbahn zum 


Ufer und die Herſtellung ausreichender Lagerräume 
für Maſſengüter in das Auge zu fallen. Für die 
Zukunft ſind vorzubehalten: Die Anlegung eines 
Wintetheſen ſowie die Herſtellung von Lagerräumen 
ür Stückgüter, ſowohl verſteuerte, als für unver⸗ 
ſteuerte. Wie bald eine Ausdehnung des Unter⸗ 
nehmens in das Auge gefaßt werden kann, hängt 
einerſeits von der Entwickelung ab, welche baſſelbe 
nehmen wird, andererſeits von dem 
den Koſtenpunkt zu erhebenden Ermittelungen. 

„Als den Ort, 
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im Eigenthum der hieſigen Stadt, deren Behörden 
den auf ihren Erwerb zu dieſem Zwecke gerichteten 
Beſtrebungen gewiß auf das Berei:willigfte entgegen: 
kommen werden.“ 5 . 

5 Ante Schluß wird auf die allſeitige Wichtigkeit 
des Unternehmens nochmals hiugewieſen. 

Der Verſammlung lag zunächſt der Entwurf zu 
den Statuten einer Breslauer Entrepot und Han 
delsgeſellſchaft vor. Die wichtigſten Bedingun⸗ 
gen dieſes Unternehmens lauten: 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt zu Breslau, doch 
behält fie ih vor, Filialen, Commanditen und Agen⸗ 
turen an anderen Orten zu errichten. 

Die Geſellſchaft hat = b AP 

1 e Errichtung von Entrepots⸗Speicher⸗ 

Er SE aller Art; behufs deren Bier, 

kauf, Verpachtung, Vermiethung oder eigenen 


gt 

2) Die Verbindung der eigenen nnd fremden 

Speicher, Bahnhöfe und Fabriken in Breslau 
und Umgegend mit Eiſenbahn⸗Strängen und 
Betreibung des Trans port⸗Geſchäfts auf 
denſelben, wie auch anderweitig. 

3) Die Betreibung eines Waaren⸗, Commiſſtons⸗ 
und Speditions, ſowie Bank⸗Geſchäftes, 
ſowohl für eigene als fremde Ne . Bes 
trieb ſowie Vermittelung von inpuftriellen und 
kaufmänniſchen Geſchäften aller Art. 

Die Ausgabe von Lagerſcheinen ſogenannten 
„Warrants und Weightnotes“ zur Erleichte⸗ 
rung und Mobilifirung des Waaren⸗Verkehrs. 

Eine Erweiterung der vorſtehenden Geſchäfts⸗ 

wecke kann durch die Eigenthümer der Geſellſchafts⸗ 
en und durch den Verwaltungs-NRath beftimmt 
erden. 

Herr Geh. Commercien⸗Rath Franck eröffnete 
die Verſammlung; er bemerkte, es ſei Thatſache, daß 
der Zwiſchenhandel Breslau's in der letzten Zeit ſehr 
bedeutend geſchädigt worden ſei. Neue Eiſenbahn⸗ 
Linien ſeien geeignet, den Verkehr noch mehr abzu 
lenken; es ſei daher nothwendig, große Lagerräume 
und eine Verbindung mit der 
Alles zu thun, den Handel über Breslau zu leiten. 
Die Handelskammer hat ſich bis jetzt, ohne ein De⸗ 
an zu Schaffen, fur die Zankholzwieſe ent, 

eden. 


Da der Vorſitzende unwoh ift, wird Herr L. 
Molinari zum Vorſitzenden gewählt. ES Comm. 
Rath Franck verlieſt ein Schreiben der königlichen 
Direction der Oberſchlefiſchen Eiſenbahn, welches 
beſagt, daß das Intereſſe des Baß n⸗ Unternehmens 
u wenig darauf hinweiſe, ſich an den Verhand⸗ 
Lë über Anlage von Lagerräumen zu betheiligen, 
Je ſehr die Direction auch ſonſt bereit ſei, die In 
ereſſen des Handelsſtandes zu fördern. Herr 
Alexander hält das Unternehmen ohne Ermäßi⸗ 
gm der Tarife für nicht lebensfähig. — Herr C. 

chierer iſt entgegengeſetzter Anſicht und ſchlägt 
die Gründung eines ſelbſtſtändigen Eiſenbahnunter⸗ 
nehmens vor. Die Oberſchlefiſche Bahn wolle die 
Verpflichtung, Lagerräume zu errichten, auf die 
Schultern des Handelsſtandes wälzen. — Herr 
Primker glaubt, daß die Eiſenbahn ſchließlich no, 
geben müſſe, ſie müſſe die Tarife für Breslau ebenſo 
zeguliven, wie fur Leipzig, Stettin u. ſ. w. Die 
Kaſchau⸗Oderberger Bahn, die rumäniſchen und tür: 
kiſchen Linien werden Güter über Breslau ririgiven 
und Breslau wird, wenn es keine Lagerräume ſchafft, 
den bedeutenden Handel ve lieren. Die öffentliche 
Meinung müſſe endlich die Direction der Bahn be: 
ſtimmen. Die Speicheranlagen rentiren an allen 
auswärtigen Orten. — Herr Schierer erwidert, 
daß man ſchon ſeit 13 Jahren darauf warte, daß 
die Direction der Bahn auf die öffentliche Meinung 
Rückſicht nehme. — Aff. Friedenthal glaubt, man 
müſſe den Kampf mit der Bahn aufnehmen, und 
ſich an das Miniſterium wenden. Er ſei dagegen, 
heute in die Debatte über die Specialitäten des 
Unternehmens einzutreten. Wenn man directe Frach⸗ 
ten erlange, werde der Handelsſtand auch für Lager⸗ 
räume ſorgen. — Geh. Comm. ⸗Rath Franck ver⸗ 
ſichert auf eine Anfrage des Herrn Karger, daß 
die Handelskammer der Bahn gegenüber wieder 
energiſch vorgehen, event. ſich an den Miniſter wen. 
den werde. — Herr Kopiſch sen. ſpricht über den 
geſchichtlichen Verlauf der Anlage des Winterhafens 
und hebt die Wichtigkeit der Oderregulirung her 
vor. An der weiteren Debatte betheiligen ſich die 

erren Conſul Dr. Cohn, Primker, W. Riemann, 

g. Heymann, L. Molinari, Schäfer, Aſſeſſor 
Friedenthal, Poſer und Kopiſch jun.; Letzterer weiſt 
darauf hin, daß durch die Linie Wildenſchwert⸗ 
Frankenſtein auch die Freiburger Bahn in Bezug 
auf den öſterreichiſchen Verkehr Concurrentin der 
Oberſchleſ. Bahn werde, jo daß letztere dann eher 
auf die Wünſche des Handelsſtandes eingehen werde. 
Herr Aſſeſſor Friedenthal und Herr Alexander 
ſchlagen folgende Reſolution vor: 

Pie Verſammlung befindet ſich in vollſter Ueber ⸗ 
einſtimmung mit den von der Handelskammer in dem 
Circular vom 7. April d. J. ausgeſprochenen Anſich⸗ 
ten bezüglich der Wichtigkeit der Herſtellung einer 
Berbindung der Eiſenbahn mit der Oder und der 
Schaffung geeigneter Lagerräume. 


Oder zu ſchaffen und 


Die Verſammlung erklärt ſich bereit, mit allen 
Mitteln dieſes Unternehmen zu unterſtützen und die 
Platzfrage ſpäterer Vereinbarung vorzubehalten. 

n Erwägung jedoch, daß das Unternehmen nur 
lebensfähig wird, wenn die angeſtrebten Tarif⸗Ver⸗ 
günſtigungen in's Leben treten, E 

In Erwägung ferner, daß von Seiten der Ober⸗ 
Beziehen Bahn fen feſtes Verſprechen in dieſer 
Beziehung vorliegt, ſondern nur von ihr die Erfül ⸗ 
lung der ausgeſprochenen Wünſche in Aus ſicht ge 
ſtellt wird, falls für ausreichende mit den Trans port. 
Anſtalten in geeigneter Verbindung belegenen Lager- 
räume geſorgt wird, beſchließt die Verſammlung, die 
3 als die Vertreterin der kaufmänniſchen 

ntereſſen aufzufordern, mit allen ihr zu Gebote 
ſtehenden Mitteln ein feſtes Abkommen mi: der 
Oberſchleſiſchen Bahn dezüglich der Tarifperänderun⸗ 
der unter genauer Feſtſtellung der Anſprüche ſeitens 
er Oberſchleſiſchen Bahn anzuſtreben und erſt ſo⸗ 
bald dies geſchehen eine zweite . der 
Intereſſenten zur Bildung der projectirten Aetien⸗ 
Geſellſchaft einzuberufen. 

Der Antrag des Herrn Primker lautet: 

1) Die Verſammlung erkennt in vollem Einver⸗ 
. mit den Verlagen der Handelskammer die 

kothwendigkeit der Errichtung großer Lagerräume 
an der Oder an; — 2) ſie wünſcht ein Comité aus 
ihrer Mitte, welches die nöthigen Vorbereitungen 
zur Errichtung einer Geſellſchaft zu deren Ausfuͤh⸗ 
rung und den damit zu verbindenden nothwendigen 
vortheilhaften weiteren Zwecken zu treffen hat; — 
2 dieſes Comité hat mit der Handelskammer in 

erbindung zu treten und nach den vorangehenden 
Prüfungen und Boranſchlägen eine neue Verſamm⸗ 
lung & berufen. 

in Antrag des Herrn Poſer lautet: 

Die Handelskammer wolle mit der Direction 

e Ovberſchleſiſchen Bahn in Verbindung 

treten: 

ob die königliche Direction dem zur Bil⸗ 
dung eines alle Handelsintereſſen Breslaus 
ſchützenden Entrepot⸗ Unternehmens contri⸗ 
buiren und in dieſem Falle in welcher Art bei⸗ 
treten wolle. = 
Nachdem der Antrag des Herrn Poſer zurück⸗ 
ezogen worden war, wurde die Reſolution der 
erren Friedenthal und Alexander abgelehnt, 
der Antrag des Herrn Primker angenommen 
In die a wurden gewählt die Herren: 
Les Molinari, S. Th. Flatau, Eugen Heir 
mann, H. Lindner, Kopiſch sen., Max Alexan⸗ 
der, Jacob Berthold, Wilhelm Lode, Hern⸗ 
rich Heimann, Kärger, Cenſul Dr. Cohn, M. 


Riemann, Oskar Primker, Siegmund Sachs 


und Commercienrath v. Wallenberg⸗Pachaly. 


Berlin, 4. Mai. [Gebrüder Berliner] 
Wetter regneriſch und kühl — Weizen loco leb⸗ 
los. Termine matter. Gef. 6000 ez, Kündigungs⸗ 
preis 60% , loco Gëe 2100 84, 56—68 , na 
Qual., per 2000 8, per dieſen Monat 60¾—60¼ 
bis 60% bez., Mai⸗Juni 60¾—60½ bez. Juni⸗Juli 
613•61-614 53. Juli⸗Aug. 614-62 bz. Aug.⸗Septb. 62 m 
Roggen per 2000 £. loco ſehr geringfügiges Geſchäft 
Termine matt und beſonders auf entfernte Sichten 
niedriger. Gef. 12,000 ES Kündigungspreis 51½ 
, loco 51-514 ab Bahn u. ab Kahn bz. pr. dieſ. Monat 
51½—51½—51½ bez., Mai⸗Juni 50% 503650 
50%, bez., Juni⸗Juli 5 bez., Juli⸗ 
Auguſt 48¼—48¼ Dä. Septbr.⸗Oetober 48—48¼ö— 
47% bez. — Gerſte r 175088, loco 42—53 r — 
Erbſen per 2250 8. Kochwaare 58—64 , Futter: 
waare 50—54 % — Hafer u 1200 8, loco ohne 
Aenderung. Termine ſtill. Gef, 3600 E Kuͤndi⸗ 
gungspreis 31¼ , loco 29—34½ Thlr. nach Dual. 
galiz. 30— 30%, poln. 32¾—33½¼, fein pomm. 338% 
bis 34 ab Bahn bezahlt, per dieſen Monat 31¼— 
31 bez., Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 31¼—31/ bez., 
Juli⸗Auguſt 29¼ NW Septr..Detober 274, bez. — 
Weizenmehl excl. Sack loco r ten unverfteuert, 
Nr. O 3 ½—3% . Nr. 0 u. 1 3/½—3½2 BG — 
Roggenmehl, exel. Sack, feſter. Get. 1500 &: 
Kündigungspr. 3 % 13½ , loco per e, um 
verſt., Nr. 0 3¼½—3½ Nr. 

SUN Sul 4 Br. u. 2 i⸗ 

3 Dë dez 1 SZ Br. u. Gd Sunset 
mit Faß wenig verändert, loco 7½ bez. 

Monat 7¼7½ bez, Mal⸗Juni 7 
October 73/4 
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bis 16%, bez., Juni⸗Juli 17—16%, bez., n 

d 
bez., loco ohne Faß 16%, bez., ab Speicher 16½ 
bezahlt. 


ch deutſamen 


E 


Stettin, 4. Mi. [Mar Sandberg.] Wette 
trübe. Wind NO. Barometer 28“ — . Temperatur 
Morgens 6 Grad Wärme. — Weizen feſter, loco 
der 2125 8% gelber inländ. 64—66 . nach Qualität 
bez., bunter Poln. 61—63 % bez., weißer 65—67 2 
bez., Ungar. 54—62 F bez, auf Lief. 83.8582, gelber 
yr Mat:Suni 65%, % bez., Juni⸗Juli 66—667½ Gë 
bez., Juli⸗Auguft 67—67¼ 9% bez., Septbr. Oetbr. 
65 % bez. — Roggen ſtiller, loco Ge 2000 68. 50½ 
—5² * nach Qual. bez., auf Lieferung We Mai⸗ 
Juni 505/—50% bez., Juni⸗Juli 50% —50½ RZ 
bez., Juli⸗Auguſt 495—48% 9% bez., 48%, Gd., Sept. 
Oetbr. 47 „ nominell. — Gerſte loco r 1750 . 
Va de 37—42 % bez., Pommerſche 34 bez. — 
Hafer loco e 1300 e 33—34½ bez., er Mai⸗Juni 
41.508. 34 & bez., Juni⸗Juli —. — Mais loco er 
100 d 56½ 57 S bez. — Winter⸗Rübſen Per 
1800 dé Jr Septbr. Octbr. 86 ¼ Br. — Rüböl 
matt, loco 11 % Br., auf Liefer. r Mai 10¼½ 2 
bez. u. Br., Mai⸗Juni 10%, bez, 10%, Br., Sept. 
Oct. 11¼, ½, ½—11 bez., Ocibr. Nov. 11 . bez. 
u. Gd., Novbr.⸗Decbr. —. — Spiritus matter, loco 
ohne Faß 16%, / — 1 . ve auf Lieferung Pe 
Mai⸗Juni 16½ & bez., Juni⸗Juli 165/, bez., Juli 
Auguſt 17—16¾ bez., 7er Auguſt 17½— / & bez., 
Auguft-Septbr. 174, bez., Sept. 17½ bez. u. Br. — 
Angemeldet: 50 W. Weizen, 20,000 Ort. Spiritus. 
Regulirungspreiſe: Weizen 65 ½ %, Roggen 50%, 
A, Hafer — = Erbſen — , Rüböl 10% , 
Spiritus 16½ — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren 
unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 60—66 , 
Roggen 50—55 „, Gerſte 44—46 , Erbſen 52— 
59 & Ya 25 Schffl., Hafer 33—35 % Ger 26 Schffl. 


heute 
— Rüböl 
11 und 11%, 


Kn 5 Uhr Regen. 


Weizen der 2040 E. Br., 60½ 
—62 & bez. — Roggen Nr 1920 z. Brutto 47— 
50 Br. 48—49½ . für Landwaare bezahlt, 
ungariſche Waare 46—47 & Br. und bez. — Gerſte 
Pr 1680 dé. Brutto 40—48 % Br. — Hafer e 
1200 &. Brutto 31—32 % bez. — Mais der 2000 24. 
Netto 38½— 393% für Kleinigkeiten bez. — 
Spiritus Jr 8000 & Tralles loco 16% . Geld, 
Yr Mai 16 4 Br., 16% . bez. 

Wien, 3. Mai. (Börſen⸗ Woch enſchau. 
Die weichende Tendenz, in u er die FAME 22 
ſchloſſen hatte, dominirte noch in den erſten Tagen 
der eben abgelaufenen. Da jedoch die raſch aufein⸗ 
ander gefolgten und von der Contremine ſehr aus ⸗ 
gebeuteten Execntivverkäufe allmählig ihr Ende 
nahmen, unausgeſetzt höhere Courſe aus Paris der 
Beruhigung über die politiſche Situation einen be⸗ 

us druck gaben, und endlich die coloſſalen 
Maieingänge der Speculatlon die mächtige Hilfe 
des Capitals in Ausſicht ſtellten, fo konnte fich ein 
Umſchwung um ſo raſcher vollbringen, als für die 
Hauſſe oi Zei? Werthpapiere ſich noch beſondere 
Anhaltspunkte darlegten. Wo letzteres nicht der 
all war, und namentlich, wo nicht Engagements der 
ontremine in's Spiel traten, da iſt auch die Er⸗ 
nüchterung der Börſe unalterirt geblieben. Dies 
gilt namentlich von neuen Emiſſtonen, die mit wenig 
veränderten, nominellen, oder aher durchſtrichenen 
Ziffern im Coursblatt figuriren. Um fo ſtärker war 
der Umſchwung in den Actien der verſchiedenen 
Geldinſtitute, vor Allem in anglo⸗öſterr. Actien. 
Weniger disponibel als die anderer Inſtitute wagte 
die Contremine von vorneherein ein gefährliches 
Spiel hier größere Summen zu fixen; wurde aber 
hierin nicht nur durch die allgemeine beſſere Stim⸗ 
mung durchkreuzt, ſondern auch durch die einander 
ablöſenden Nachrichten über weitere im Zuge bes 
findlichen günſtigen Unternehmungen und durch die 
bedeutenden Ergebniſſe des abgelaufenen Jahres. 
Zuletzt trat noch das Gerücht hinzu, daß ein Theil 
des erzielten Reinertrages zur Vermehrung der Ca⸗ 
pitals durch jene der Actien verwendet werden ſollte. 
Wiewohl nun die bezügliche Ziffer 3: 2 als ee) 
dementirt wird, jo ift es troß der an dieſem Modus 
iemlih allgemein geübten Kritik nicht unwahrſchein⸗ 
ich, daß es dabei ſein Verbleiben haben werde. Das 
Zuſammenwirken dieſer Umſtände erklärt nun das 
en ern Actien von 305 bis 

$ egen die vorwöchentli . 
courſe verglichen, um fl. 24, W 


Die Avancen der anderen Aetien beſchränken 
auf fl. 6 bei den Creditactien, fl. 10 bein den 8 — 
öſterr. H. 3 bei den Generalbankactien, fl. 5 bei den 
Wiener Bankactien, fl. 2 bei den ungar. Creditactien, 
fl. 4 bei den Bankactien, fl. 5 bei den Escompt⸗ 
actien. Verzinsliche Staatspapiere hoben ſich um 
ca. ½ Ct., bedeutendere Staatslooſe und zwar 
1860er und 1864er Looſe um ca. 1½ pCt., die aus 
dem Verkehr immer mehr verſchwindenden 1839er 
Looſe aber um 5 pCt. Vom Capitale beſonders 
bevorzugt zeigten ſich Grundentlaſtungs Obligationen, 
von welchen wieder öſterreichiſche und unzariſche um 
volle 2 pCt. geſtiegen find. Auch die ſeither ver⸗ 


58—62¼ 


E 
2 
? 
l 
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nachläſſigt gebliebenen Doma 'nenpfandbriefe ſtiegen 
um 1—1½ pCt. 

Die wenigſten unter den Induſtrieactien zeigen 
auffallende Veränderungen, und war ſtärkerer . 
kehr nur in Baubankactien, Innerberger sk 
duſtrie⸗Aetien, Tramway und Omnibusactien Jammt- 
lich höher ſchließend, beſonders aber Tramway um 
fl. 4—5 und Omnibusaetien um fl. 16—18. 

Obgleich der Verkehr in Eijenbahnactien ziem⸗ 


lich animirt war, jo ſtand er doch im Allgemeinen b 


zurück, und die wenigen Gattungen, welche Avancen 
erlangten ni dazu nur unter Widerſtreben. 
So Lombarden, welche der von Paris ausgehenden 
amade nur aögernd mit fl. 5—6 folgten, (da die in⸗ 
zwiſchen eingetretene Coup onsablöſung in Anſchlag 
u bringen iſt), Staatsbahn, welche ebenfalls für 

aris gekauft, ih hier faſt vergriffen zeigen und 
mit fl. 4 geſtiegen ſind, Elisabeth. eſtbahnactien, 
welchen die günſtige Wendung in den Refundirunge 
Verhandlungen zu einer Avance van fl. 6 verholfen 
bat. Dagegen ließen die weniger befriedigenden 
Generalverſammlungen der Theiß ⸗ und Pardubitzvahn, 
Actionaire eine Verflauung der Zeie mit fl. 3--4 
ei SC Auch — 5 Emiſſionen ſtellten 

urchgängig etwas matter. 

Drioritälsobligationen und Pfandbriefe Au 
wenig Veränderung mëllen, Dan Gem * 

ankpfandbriefe mit - 

SC E ie Redetſon — Beſſern, 
die durch die Umſtände begunſtigt erſcheint, Wert 
der Eindruck der erfolgten Abkühlung unverkennbar, 
und die Börſe geht offenbar bedächtiger zu Werke. 

Fremde Glen waren in dieſer Woche unge: 
wöhnlich großen Schwankungen unterworfen, und 
ſcheinen Vë unächſt auf haltloſe Speculationen 
zurückzuführen. Einem kurzen Augenblick hatte ſich 
gegen den vorwöchentlichen Schluß ein Rückgang 
bis 3 pCt. ergeben; kaum aber, daß ſich hierzu reelle 
Kaufluſt zeigte, ſchnellten die Courſe um ein ganzes 
Procent auf, und ſtehen heute kaum mehr um / pCt. 
gegen den vorwöchentlichen Schluß zurück. Es iſt 
bierbei bemerkenswerth, daß während der Rückgang 
von 6—7 pCt. keine Inſolvenzen erzeugte, es an 
dieſer kleinen Reaction genügte, um im Wiener Coal 
Hole die Lieferungsfähigkeit im Stillen etwas einzu 
ſchränken. Daß aber die Contremine in Valuten 
noch immer bedeutend engagirt iſt, zeigt ſich an dem 
unverändert hohen Stand der Deports und bedingen 
Napoleons 4—5 Kreuzer Vergütung für Kaſſeablte⸗ 
ferung gegen dreimonatliche Rückerſtattung Inwie⸗ 
fern fe dieſe Opfer rentiren werden, muß die Folge 
—.— Der Gang der fremden Valuten hängt au 
ſehr von Einwirkungen der verſchiedenſten Art ab, 
als daß Dë darüber beſtimmte Voransſetzungen 
wagen ließen; für's Erſte aber ſtehen einem ent⸗ 
ſtehenden prompten Bedarf weder größere Wechſel ⸗ 
portefenille noch ftärfere Gold⸗ und Silberwerthe 
gegenüber. (Wiener Geſchäftsbericht.) 


Vieh⸗Be richte. 

Berlin, 3. Mai. (Viehmarkt.) Heute wurden 
auf hieſigem Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf 
aufgetrieben: An Rindvieh 2377 Stück. Durch um⸗ 
fangreihe Exportgeſchäfte nach dem Auslande wurde 
das heutige Geſchäft bei ſehr ſtarken Zutriften etwas 
belebter, dennoch konnte beſte Qual. nur 16—17 
mittel 12—14 , ordinäre 9—11 K Jer 100 
Fleiſchgewicht erzielen. 8 

An Schweinen 2973 Stück. Die Zutr Hen waren 
bei gegenwärtigem Bedarf zu ſtark, beſte feine Kern⸗ 
waare wurde mit 17 % er 100 dé Fleiſchgewicht 
bezahlt. ` 
` Ce Schafvieh 7870 Stück. Schwere und fette 
Hammel wurden 40—45 #. Fleiſchgewicht mit 7 
8. bezahlt, und für das Exportgeſchäft nach 
England in bedeutender Anzahl abgeſchloſſen. 

An Kälbern 1172 Stück, wofür ſich die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe bei ziemlich lebhaftem Verkehr nur 
mittelmäßig ergaben. E i Si 

Köln, 3. Mai. (Vieh.) Am heutigen Vieh⸗ 
markte waren 127 Ochſen und 140 Kühe, zuſammen 
267 Stück zugetrieben; Preiſe ftellten ſich E 15— 
16 Thlr. für kleines Vieh, auf 19—20 Thlr. für 
beſtes Vieh pr. 100 Pfd. 

Bett, 3. Mai. 8 Der dE 
markt war mit Ochſen noch geringer a 

das letzte Mal befahren. Die Preiſe gingen erheb⸗ 

A Kälbern war befiere Zufuhr und waren 

unehmbar. Hammel theurer, desgleichen 

mt, 240 Dähfen, 180 Kühe und 

Ochſen 1. Dünlität 


er und 120 Hammel 
35,72. pr. Eë, Kühe 


Die reiſe ſtellten KR 
38 pr. En, 2. Olaf. 
und Rinder 1. Qual. 32— 


Ochſenmarkt war eine Zutrift Va 1800 Stack eine. 


ff nigkeit langſamer; 
beſte Waare 44—50 7%, flauere bis 33 7% herunter. 
400 Eck Für CS find 


3 


ut. Marktbeſtand 5070 Stück, wovon 530 Reſt 
blieben. "Für england 3 3600 Stuck gekauft. 
Wien, 3. Mai. ch la 


29 fl. — kr. bis 31 fl. — kr. heraus. 
Gentner 29 fl REH 


Glogau, 4. Mai. Nach langer Trockenheit 
und kalten 8 Tagen e ſich heut der erſehnte Regen 
ein, der hoffentlich Wärme im Gefolge habend, nun 
die vorzeitigen Klagen über den Stand der Roggen⸗ 
Felder verfltummen di wird. Die Oelſaat⸗Felder 
in hieſtger Gegend ſtehen ganz verſchieden, die einen 
find üppig und geſund, andere kränkeln durch Käfer: 
e und vereinzelte kleine Flecke werden auch um⸗ 
gepflügt. — Unſer heutiger Markt war beſucht von 
auswärtigen Käufern und räumte ſich zu anziehenden 
Preiſen. Gelber Weizen 73—76 ., Roggen 59— 
62 Kr, Gerſte 54— 55 , Hafer 39—41 E 


Breslau, 4. Mai. Wir machen hierdurch be- 
kannt, daß die diesjährigen Frühjahrs⸗Woll⸗ 
Märkte 

in Liegnitz am 3. Juni, 
in Schweidnitz am 5. Juni, 
in Br slau vom 7. bis 10. Juni 
ſtattfinden werden. 
Die Handelskammer. 

—de— Breslau, 5. Mai. (Waſſerſtand und 
Schiffsverkehr.) In Folge des geſtrigen Regens 
IR in der Stromhöhe am Unterpegel ein kleines Wachſen 
bemerkbar. Derſelbe zeigt heute früh 1“, der Ober: 
pegel dagegen, von geſtern 15“. — In Ratibor iſt auch 
ein kleiner Waſſerſtand. — In Oppeln ſteht das elo 
auf 4 3“ und fällt weiter. — Aus Stettin find 
wiederum einige leicht belade e Kähre mit je 700 Ctr. 
Roheiſen angekommen. Diefelben haben am Frieden⸗ 
thal'ſchen Packhofe mittelft des eiſernen Krahns für die 
Maſchinen⸗B⸗ uanftalt Schmidt u. Co. auf dem Lehm 
damm ausgeladen. — In Stettin ift zur Zeit nicht 
viel Kahnraug vorhanden. Ladung iſt dort, wie hier, 
ſehr knapp. Den Segelſchiffern wird nur 3 Sgr. Fracht 
per Ctr. bewilligt. — Die Hauptladung von dort, die 
hauptſächlich in Leinſaat beſteht, iſt größtentheils 
effeetuirt. Selbſt in dieſem Artikel, wo in früheren 
Jahren ein namhaftes Geſchäft gemacht wurde, zeigt 
ſich das Verkehrsleben matt. Während ſonft, zheils per 
Eiſenbahn, theils per Fracht, täglich an 2000 Tonnen 
verkauft wurden, kommen dieſes Jahr täglich nur 200 
Tonnen zum Verkauf. Es liegt dies in der allgemein 
e Geſchäftszeit. Außerdem aber ſoll auch die 

einſaat-Ernte in Oeſterreich nicht gut geweſen ſein.— 
Es herrſcht im Unterwaſſer am Pack wie am Lorenz⸗ 
hofe ein reges Leben, weil viel ausgeladen wird. — 
— e — 25 vi Stettiner 5 ët, 10 fd 
euen er- Dampfſchleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft find, 
in Folge Verſandung, nur bis 1 Meile oberhalb 
Maltſch gekommen und von da wieder zurückgefahren. 
Die Schleppkähne dagegen find mit verſtärkter Mann 
ſchaft nach bier abgeſchwommen. — Die ſchwer bela⸗ 
denen Kähne liegen meift in der Tour von Beuthen 
O. nach hier verſommert. Es fehlt an leichten 


a. 
Kähnen zum Lüften. — Trotz des niedrigen Suaffer- || 


ſtandes ſind geſtern 2 Schleppköhne mit je 500 Gi. 
meift Stückgüter, zu 5—7 Sgr. Fracht per Ctr. abge: 


fahren. 

Breslau, 5. Mai. (Producten 
Wetter heiter. Wind Nord. Therm. 50 WOCH 
Barom. ST 7. — Am heutigen Markte zeigte 
ſich die Kaufluſt für Getreide ziemlich unthätig und 
haben ſich reiſe zumeiſt nur ſchwach behauptet. 

Weizen preishaltend, r 85 . weißer 66— 
73—77 , gelber, harte Waare 66—72 pr, milde 
72—74 Se, feinſte über Notiz bez. e 
Roggen bei matter Stimmung, wir notiren De 
84 dé 58—61 d 


56—59 


vernachläſſigt, 54—57 Ar er 100 6 — 

iis nom, 46.—50 pr 90 84 cn . 
Kleeſgat, roth, bewahrte ſehr fefte Haltung, 

wir not. 11½—13½—14 E, feinſte Sorten 8 

über Notiz bezahlt, weiße beachtet, 13—16—18— 20 SS 

‚ feinfte Sorten über Notiz ae — Schwed. 
Kleeſamen ohne Zufuhr, 17—19— 20 % 8 | 
Thymothee ohne Beachtung, 5½—6½ Thaler. 8 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
reiſe nur nominell, Winter Raps 200—207—213 

*, galiz. 190— 200, Winter⸗Rübſen 200—207 Gr | 
Kr 150 63. Brutto, Sommer» Rübjen 190—194— 8 
206 . — Leind ter 172—174 Gr | 

Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5 — 

65 DÉI, E feinfte Sorten über Notiz bez. — 
anfjam en ohne Zufuhr, oe 59 €, 63—68 . — 
apskuchen 65—68 n ur Ga. Leinkuchen 84 

bis 86 Sr Yer an 

Kartoffeln 22—27 n r Sack a 150˙ Br. 
1¼—1½ pr Yır Metze. 

Breslau, 5. Mai. [Fondsbörſe.] Bei günſtiger 
Stimmung waren heute die ausländiſchen Specu⸗ 
lationspapiere und unter dieſen beſonders Italiener, 
Lombarden und Oeſterr. Credit⸗ beliebt und höher. 
Amerikaner kaum verändert, einheimiſche Eiſenbahn⸗ 
Aetien vernachläſſigt. 
0 . SC Centner Rüböl, 

3 art Spiritus, entner Hafe, un 

50 Cir. Leinöl. e 
e Sc füſirt: 2000 Ctr. Roggen Scheine Nr. 546 

un A 

Uncontractlid: 500 Centner Hafer Schein 


Nr. 552. 5 
[Amtlicher Producten⸗ 


Rr Eben, a u 


Breslau, 5. Mai. 
Börſenbericht.] Kleejaat rothe fefter, ord. 8—9, 
mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13¼½—14¼. 
Kleeſaat weiße jehr feſt, ordinär 10—13, mittel 
14—15, fein 16—17¼, hochfein 18½—19½. 

Roggen (r 2000 C.) feſt, n Mai 47¼½ Gd., e 
Mat-Zuni 47—47½ bez. u. Gd., Juni. Juli 47%, bez. S 
IC Juli Auguſt 40½—½ bez., Septbr⸗October 
r. 


Weizen oa Mai 59 Br. 5 
Gerſte r Mai 41 Bt. 
Hafer Ger Mai 48¾ Gd. Juni⸗Juli 49 ½ Br. 
Rüböl ſpätere Monate höher ſchließend, Joen 
10% Br, Ya Mai u. Mai⸗Juni 10%, Br., Juni⸗Juli 
10% Br., Septbr.⸗October 10% ö 1 u. Gd., 
Octbr.⸗Nopbr. 11 Br., Nov.⸗Decbr. 11%, Br. 
Spiritus feſter, loco 15%, Br., 15 ½ Gd. 
Ya Mai u. Mai⸗Juni 15¾ % bez. Juni⸗Juli 16 Br., 
Juli⸗Auguſt 16— 16 ½¼ bez., Auguſt⸗Sept. 16¼ Gd., 
Sept.⸗Oct. 16½ bez. 
Zink ohne Umſatz. 
ie Börſen⸗Commiſſion. 8 
Preiſe der Cerealten. f 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 5. Mai 1869. 
feine mittle ordn Waare. 


Weizen, weißer . 75—77 73 — 70 

do. gelber. 73874 72 bet * 

Roggen 60—61 59 58 + Le 

Wiere . 51—55 50 46—49 (u 

. — 5 e 39 38 34—37 : E 

Erbſen 7-0 e 57-0: JE 
Waſſerſtand. 


Breslau, 5. Mai. Oberpegel: 15 F. — 3. 
Unterpegel: — 8.11 3. N 5 
Reueſte Nachricht. (W. T. B.) 

London, 5. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes erwiderte Otway du SZ, 
Hays, Spanien beftreite die Wegnahme eines ame⸗ 
rikaniſchen Schiffes in den britiſchen Gewäſſern. 
Weiteres mitzutheilen ſei vorerſt unſtatthaft. For⸗ 
teseue erklärte, die Regierung werde die — 
des Mayors von Cork verlangen. Londonderry | 
in Ausnahmezuſtand erklärt. Lowe beziffert die Ge⸗ 
ammtkoſten für die abeſſiniſche Expedition ve 
8,775,000 Pfund Sterling. Das Haus ſetzte hieran 
die iriſche Kirchendebatte fort. 


Berlin, 5. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U. 
S Cours v. 4. Mat. 
Weizen r Mai DG | 60%, 
Mai⸗Juni 61%, | 60½ 
Roggen Yr Mai are 51%; 517 
Mai⸗ Juni. 50% | 504, 
ES? Juni⸗Juli KOR 49%, 
Rübdl r Mai 103% 10% 7 
d Sept.»Detbr, 11%, 11%, 
Spiritus Mai. Juni 7 1619, 
Juni⸗ Juli bei? 17%, 16 12 
Juli-⸗Aug. Wa 17 
onds u. Actien. 
keibur ger == 
ilhelmsbahn........ 104% 
Oberſchleſ. Litt. aa. EN 
ech Oderufer⸗Bahn 8678 
Oeſterr. Credit 24. 
Italiener 2 56 
Amerikaner 77 


IS 


Ver 
113 


E 


Berlin, 5. Mai. (Schluß-Courfe.) Jm 3 Uhr. 
ou 
4. 


Weizen. Feſt. 
er 


BER UN, 61½ 

R 1 geiz 7 61 ½ 

oggen. Feſt. 

Ir Mat . 513 
Mai-Juni 30% 

Den n!! . 

Rübhl. Schwankend. 

r 105% 

e se 117, 

Spiritus. Feſt. 

Yr Mai⸗Juni 1623/94 
Juni⸗Juli 17/12 
Juli⸗Aug. 17 

Fonds und Actien. Höher. 
0 
ilhelmsbahnn 1045/, 

Oberſchleſ. Lit. a. 174% 

Rechte Oderufer-Bahn . 85%, 

Warſchau⸗Wiener. 63 

Oeſterr. Credit x 125 

Oeſterr. 1880er Looſe 83% 

Poln. Liquid.⸗Pfandbi. 57 

taliener E 564, 
ombarden . . 1311], 

Amerikaner 87%, 

EECH 415/, 

® era f. Mai. 

eizen. Feſt. 

Jar Mai. Jun S 66 
Juni⸗Juli 67 

aha. Höber. 

Ya Mai⸗Juni 51 
uni⸗Juli 51 
uli⸗Auguſt 291, 


Rü bel. Behauptet. 
dur Mai 


Septbr-October . . 107, 


Spiritus. Feſter. 


Napoleonsd' er 


auf Termine niedriger, 


Br., 90 Gd., 
Fier 4 Br. u. Gd. 


23%. Spiritus ruhiger, Ge 


Sept. 23. Kaffee flau. Zink leblos. 

geſchäftslos und unverändert. — Kühles Wetter. 

5 Frankfurt a. M., 4. Mai, Abends. [Effeeten⸗ 

ve Amerikaner 86, Credit⸗Aetien 29091. 
Staatsbahn 339 ½, ſteuerfr. Anleihe 52¼, Lombarden 

„öſterr. Bankantheile 710, 


8 ff Uhr. 
0 Raffinirtes, 
eptbr. A 56, Oet.⸗ 


Iaris, 4. Mat, aa Rüböl e Mai 93, 50, 
Si eptbr.-Dechr. 96, 00, Ge Januar-⸗April 97, 00 
Braiſſe. Mehl oe Mai 53, 25, der Juli Aug. 54, 75, 
er n 55, 50. Spiritus er Mat 69, 50. 
LS RE egen. N 


Soeietät.] 
228 ¼, 1860er Monte 84 


Silberrente 57. Feſt. 
2 5 ai, Nachmittag 
etroleum⸗Markt. (Schlußbericht. 


Antwerpen, 4. 


e weiß, loco 52—51¼, pr. 
Deter 57 Gd. Beſſer. 


dr Mai⸗Jun f 16½ 16½ 
Juni⸗ Juli 186¼ 16%, 
SuliAuguft . . . . 16 16% 
Winter⸗Rübſen. 
d Sept.⸗October u Sen er 
Wien, 4 Mai, Abends. eſt. end⸗ 
Boörſe. Credit⸗Actien 284, 20, Staatsbahn 348, 00, 
1860er Looſe 100, 40, 1864er Looſe 123, 20, Böhmiſche 
Weſtbahn —, —, Silber⸗Rente —, —, Papier: 
Rente —, —, Galizier 216, 50, Lombarden 235, 60, 
Napoleonsd'or 9, 81, Anglo⸗Auſtrian 332, 50, Franco: 
Auſtrian 129, 00. . 
ee? 0 . (Vorbörſe.) ka? Lg 
Sehr lebhaft, 5 2 
1860er Looſe. 190 58 100, 50 
eee 1224, 20 123, 40 
Credit⸗Actien 284, 80 283, 50 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 350, — —, — 
Lombardiſche Eiſenbahn 235, 80 233, 90 
Napoleonsd' or . 9, 823 9, 80% 
Wien, 5. Mai. (Schluß⸗Courſe.) SE Lä 
i. 
23 Metalliques . 2 8 61, 60 
Natlſonal⸗Anl. Sé 69, 60 
1860er Looſe . EK 100, 30 
1864er Looſe. 88 123, 20 
ECredit⸗Actien 2 ZS 282, 60 
1 „ „ 
o-Bank D EI ` 
National⸗Bauk SE 730, 50 
St. ⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. RS 345, 
Lombard. Eifenbahn ` , Sg 235, 
EEN EE de E 122, 80 
ën, Së E: 
afjenjcheine . ES 180, 50 


amburg, 4. Mai, Nachmittags. Getreide: 
"En Weizen und Roggen loco ſehr ru 
oggen ſtille. 


Za Weizen 
thaler Br 169 05. 

ai 5400 44. netto 110 Bancotha 4 0 
2 Mal Jun 110 Br., 109 Gd., ee Auguft-Septbr. 
½ Br., 113 Gd. Roggen der Mai 5000 4. Brutto 
918 Mal Juni 88½ Br. 87% Gd, 
afer ohne Kaufluſt. 
böl niedriger, loco 22½ Gw Mai 22½, or Det. 
Mai 22 Ger Nuguſt⸗ 
Petroleum ganz 


rs vom 
Mai. 


9, 81½ 


Liverpool, 4. Mai, 
6— 7000 Ballen Umſatz. Flau. — 
12, middling Amerikaniſche 11¼, H 
middling fair Dhollerah 09, good middling Dhollerah 
9½ fair Bengal 8 ¼, New fair Oomra 10¼ Pernam 
12 / Smyrna 10½, Egyptiſche 13, New omra, 
Schiff genannt OU, 

Liverpool, 4. Mai, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 6000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 5000 Ballen. Preise irregulär. 
Schwimmende Orleans Maͤrz⸗Verſchiffung 11%, 


Petersburg, 4. Mai, Nachm. 5 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) Cours v. 29. 


Mittags. Baumwolle: 
iddling Orleans 
fair Dhollerah 10¼, 


Wechſel auf London 3 M.. 31½—31. 31. 
dto. auf WE N 8 28. 
dto. auf Amſterdam 3 M.. 155. —. 
dto. auf Paris 3 M. 324325. 325. 
dto. auf Berlin . —. —. 

1864 er éi mien⸗Anleihe 172. 169 ½. 

1866er Prämien⸗Anleihe . 168. 161. 

Imperials ss e ER A ` —. 

Große Ruſſiſche Eiſenbahnn . . 130, | 129%,. 


aris, 4. Mai, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und ennert, 4. Mai, Abends 6 Uhr. — 
belehf Schluß⸗Courſe. Cours v. 3, Courſe) TT" N si Ger. 0 
31 Rte. . . 71, 95—72, 15-72, 12% 21, 90. Wechſel auf London in Gold . 109 109 ½. 
Ital. 5% Rente . 56, 85. Gold⸗ Agio. 35%¼ . 36. 
Oeſt. e 718, 75 Hauſſe | 713, 75. I88Szer Bonds 118¼ 1. 118 8 
Credit: Mobilier-Actien . . 280, 00 260, 00. 1885er Bonds. (E 115% 
Lomb. Eiſen⸗Acten 493, 75 487, 50. 180 ler Bonds 108%. | 108% 
do. Prioritäten 232, 87 23%, 62. Illinois ue 148 
Tabaksopligationen 435, 0 —, —. Friebahn 28% 28%, 
Tabaks⸗Actien 645, 00 647, 50. Baumwolle Ge Sei, 1 283% 
EE E E EE E 
5% Verein. Staaten⸗Anleihe Tee hiladelphia) 32 ¼ 33. 
pr. 1882 (ungeſt.) 91½ 91. Haan 3 gen Vor) EE CH 32. 
ondon, 4. Mai i 4 Uhr. SE ee See deg 
SEN Re WS v. 3. Wehe de Zink . 
Sanfte, ee | Be | Ss — — 
roc. Spaniee 28 28 ½1 — (Berlin-Börliger Tag? 
Ital. 5proc. Rente 56%, | 56% pro Monat April Wee an a SN) er 
Fombarden 19¼% | 19% aus dem 
SE GC GC 857 e Gi e Güter- und aus den 
roc. Ruſſen de 182 5½ erſonenverkehr Vieh inari 
öproc. Russen de 1862 S4erel 861/g Thlr. i Va ee 
ECV 60% | 60%, pro 1869 21,266 45,344 5,502 
Ee Sr SN 385 pro ae 21,513 24 502 4.061 
procent. rum. Anleihe n Summa bis ultimo SE 5 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 799; 80%, Thlr. | E 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27¼½. Hamburg pro 1869 71,635 269,913 
3 Monat 13 Mk. 11y,—11%, Sch. Frankfurt 120%. pro 1868 50,076 177,931 
Wien 12 Fl. 55 Kr. Petersburg AU, ithin 


pro 1869 —247 
+ 21,559 
ür ein hie 


-+20 342 
+91,982. 
ges Fabrik Geſchäſt wird 


W ch halter 

geſucht. erſelbe muß tüchtiger und umfichtiger 
Kaufmann ſein und ſich uber gelte Tüchtigtel owe 
über tadelloſe Vergangenheit genügend ausweiſen 
können. Gefl. Off. sub R. 598 an das Stang en'ſche 
Annoneen- Bureau in Breslau, Larlsſtraße 18. 


Ring, Nathhaus 27, 


{ft der 1. Stock als Comptoir oder Berkaufslokal 
per 1. Juli c. für 200 Tylr. zu vermiethen. Naäberes 
Bahnhofftraße 17. W. Linke, 


E meet — —— un, 
Junkernſtraße 5 5 Suit Parterre Total 


bei Weneke, Börſe am fr Wei 


Blücherplatz. 329 
Carlsſtraße 4 


iſt ein ſchöner geräumiger $ x 
erfragen bei e De 


7964 


ein 


verm. Zu 
157 


* „Minerva“, % 


Die Beſitzer von Minerva⸗Actien werden, behufs Vereinb 5 
Bor⸗Verſammiung arung der Beſchlüſſe 


Donnerſtag, den 6. 


ſtattfindende Heneral⸗Verſammlung zu einer 


für die Freitag 


Mai, Abends 8 Uhr 


in der Parterre⸗Reſtauration der neuen Börſe 


anz ergebenſt eingeladen. 
SER TR Die Eoınmiffion 


Breslauer Börse 


Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten, 
Preuss. Anl. v. 18595 102½ B. 


do, dg, e A8 41 93% B. 

dee doe , . 4 | 86¾ B. 
Staats-Schuldsch.. 3183 B. 
Prämien-Anl. 1855 33 124 B 
Bresl. Stadt-Objig. 4 — 
do. do, 43 933% B. 
Pos. Pfandbr, alte 4 — 

do. o. neue 4 83% G. 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 33 78¼ B. 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 88% G 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 89% bz 
do. do. Lit. B. 4 — 
Schles. Rentenbriefe 4 89 bz. 
Posener do. 4 86 B. 
Schl.Pr.-Hiltek.Obl, 4 | — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 4 82 B. 

do. do 4 87 ¼ G. 

do. do, G. 4 Site bz. u. G. 
Oberschl. Priorität. 35 74 B. 

do. do. 4 8280 B. 

do. Lit. F. 43 89% G. 

do. Lit. ie 45 88 B. 

i rieger do. — 8 
en e Bisenhähn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 110 B. 

dto. neue 100%, B. 
Oberschl. Lt. Au. C 33 1744, B. 

0. Lit. B33 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 86½ bz 
R.Oderufer-B.St,-Pr. 95 B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 | 104%, G. 
do. do. St.-Prior. 5 — 
do. do. do. 43 — 
Warschau-Wien . 5 63½ bz. u. G. 


zur Wahrung der Intereſſen der Aetionaire. 


vom 5. Mai 1869. 
Ausländische Fonds, 

87¼ G. 

56/½—1½ bz 


Sou, 6. 


Poln. Pfandbriefe 4 
Poln, Liquid-Sch. 4 
KrakauoOberscblObl 4 
Oest. Nat.-Anleihe 
Silber-Rente e SH 

Oesterr. Loose 18605 83½ G. 


Gold und Papiergeld. 


96 G. 

113 B. 

79 NA ba. 
83½ — /ö1 bz. 


Diverse Actien, 


5 de 


. DH 
SC en 


EE 46 6. 
Schles, Rz 
Schl. Zinkh,-Actien | _ 
do. do. St.- Pr. 44 _ 
Schlesische Bank 4 118 6 

Oesterr. Credit 5 124½ 6 


Wechsel- Course. 
Amsterdam 


SS 


S see 


äs 

2 
Séi ` 
Px 


